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K
inder sind besonders 
unfallgefährdet. Sie 
überschätzen oft ihre 

eigenen Fähigkeiten, han
deln impulsiv und sehen 
mögliche Gefahren zu spät. 
Im Straßenverkehr können 
sie sowohl Entfernungen als 
auch Geschwindigkeiten 
nicht so gut wie Erwachse
ne taxieren, sind mit den 
Verkehrsregeln noch weniger 
vertraut und häufig einfach 
aufgrund ihrer Größe. be
nachteiligt. Trotz aller Vor
sichtsmaßnehmen der zu
ständigen Stellen ereignen 
sich daher auch auf dem 

DASS IHRE KINDER 

BEl UNFÄLLEN IN 

DER S~HULE VER· 

SICHERT SIND, WIS

SEN VIELE ELTERN. 

WAS IM ERNSTFALL 

ZU BEACHTEN IST, 

JEDOCH DIE 

WENIGSTEN. 

Schulweg und in der Schule 
immer wieder Unfälle. 

Allein in Bayern verun
glücken im Schulbereich Jahr 
für Jahr weit über 100.000 
junge Menschen. Für diese · 
Unfälle, dre gottlob meist 
glimpflich abgehen, sind die 
Betroffenen versichert-durch 
die Schüler-Unfallversiche
rung, die am 1. April 1971 
per Gesetz bundesweit in 
Kraft trat und auch Studen
ten sowie Kindergärten mit 
einbezieht. Finanziert wer
den die anfallenden Kosten 
in der Hauptsache aus Steu
ermitteln, so daß die Eltern 
keine Beiträge entrichten 
müssen. 

Einer besonderen Anmel
dung bedarf es für die ge
setzliche Unfallversicherung 



Sicherer 

handlung erforderlich ist. 
Jeder Unfall, der ärztli

cher Behandlung bedarf, ist 
von der Schule umgehend 
dem zuständigen Träger der 
gesetzlichen Unfallversiche
rung zu melden. ln Bayern 
gibt es davon drei: 
<> den Bayerischen Ge
meindeunfallversicherungs
verband für alle allgemein
bildenden und beruflichen 
Schulen, deren Sachkosten 
Kommunen tragen; 
<> die Staatliche Ausfüh
rungsbehörde für Unfallver
sicherung für die oben ge
nannten Schulen, bei denen 
der Staat die Sachkosten 
übernimmt, sowie · für alle 
privaten allgemeinbilden
den Schulen und 
<> die Eigenunfallversiche
rung der Landeshauptstadt 
München für die Schulen, .für 
die sie dieSachkosten trägt. 

Die Versicherungsträger 
haben die Aufgabe "mit al
len geeigneten Mitteln" -
wie -es im Gesetz heißt -
dafür zu sorgen, daß die 
Folgen eines Unfalls besei
tigt, erleichtert - oder ihre 
Verschlimmerung verhindert 
werden. Das gewährleistet 
vor allem eine umfassende 
Heilbehandlung. ln Frage 
kommen hier z.B. ein länge
rer Aufenthalt in einer Un-

fallklinik, 

nicht; mit dem ersten Schul
tag fallen die Kinder unter 
ihren Schutz. Dieser er
streckt sich sowohl auf den 
Unterricht einschließlich der 
Pausen als auch auf schu
lische Veranstaltungen wie 
Studienfahrten und Ausflü
ge. Dazu gehört der Weg 
einer Schulklasse ins Muse
um oder zum abendlichen 
Theaterbesuch ebenso wie 
der tägliche Schulweg. 

Schutz 
eine spe
z i e II e 
Sprach
und Be
wegungs
therapie 

Passiert in der Schule ein 
Unfall, so entscheidet die ver
antwortliche Lehrkraft, ob 
Erste Hilfe genügt oder ein 

Arzt hinzugezogen werden 
muß. Sollte dieser feststel
len, daß es. sich um eine 
schwerere Verletzung han
delt, ist er verpflichtet, einen 
von den Versicherungsträ
gern ausgewählten Fach-
arzt einzuschalten. Der be
stimmt dann, ob eine be
sondere fachärztliche und 
~nfallmedizinische Heilbe-

oder die 
häusliche bzw. stationäre 
Pflege. Darüber hinaus über
nimmt man alle Maßnah
men, die im Rahmen der 
schulischen Rehabilitation 
anfallen. Das kann der Un
terricht am Krankenbett, 
aber ebenso die Ausstat
tung mit technischen Unter
richts- und Lernhilfen sein. 

Um es jedoch gar nicht 

erst so weit kommen zu las
sen, sehen es die Versiche
rungsträger als ihr vorrangi
ges Ziel an, die notwendi
gen Vorkehrungen für die 
Unfallverhütung zu treffen. 
Vor allem auf die Sicherheits
erziehung der Kinder und 
Jugendlichen legt man gro
ßen Wert. ln enger Abstim
mung mit dem Kultusministe
rium werden deshalb die 
Schulen über alle wichtigen 
Aspekte dieses Bereichs auf 
dem laufenden gehalten, 
sei es durch eine Vielzahl 
von Materialien, sei es 
durch die jeweiligen Fach
berater für Verkehrserzie
hung und Unfallverhütung. 
Zudem werden Vorschriften 
und Richtlinien erlassen, die 
dazu beitragen, die Gefah
. ren auf ein Minimum zu re
duzieren. 

Sollte sich dennoch ein 
Unfall ereignen, bitten die 
Versicherungsträger Sie, lie
be Eltern, · folgende Punkte 
zu beachten: 
· Teilen Sie dem Arzt unbe· 

. dingt mit, daß es sich um 
einen Schulunfall handelt! 
Er wird dann direkt mit dem 
Versicherungsträger abrech· 
nen. 
· Geben Sie in sokhen Fällen 
keinen Krankenschein ab! 
· Akzeptieren Sie keine Pri
va~echnungen! Esse~ denn, 
Sie wünschen dies aus· 
drücklich. 
· Benachrichtigen Sie umge· 
hend die Schule, damit die
se die Unfallanzeige erstel· 
len kann. 

Wenn Sie weitere Fragen 
haben, erhalten Sie Aus
kunft bei folgenden Stellen: 
Bayerischer Gemeindeun
fallversicherungsverband/ 
Staatliche Ausführungsbehör
de für Unfallversicherung 
Tel. 089/36093-0 
Eigenunfallversicherung 
der Stadt München 
Tel. 089/233-6336 D 
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L, iebe Eltern und Kinder der 5. Klas
sen! Am kommenden Freitag 
wird das Seminar 'Lernen macht 

Spaß' fortgesetzt. Wir treffen uns wie
der um 16 Uhr im Klassenzimmer der 
5o." Fast 20 Mütter und Väter sind 
der Einladung von Alois Pfaller, Bera
tungslehrer am lgnaz-Günther-Gymna
sium in Rosenheim, gefolgt und war
ten nun mit ihren Kindern gespannt 
darauf, was die nächsten zwei Stun
den bringen werden. Auf dem Pro
gramm steht heute das Fach Deutsch. 
Oberstudienrat Alois Pfaller erläutert 
kurz, worum es geht: Die Kinder sol
len auf spielerische Weise zentrale 
Aspekte der deutschen Rechtschrei
bung und Grammatik einüben. 

Zu diesem Zweck haben die Schü
ler zu Hause gängige Gesellschafts
spif;!le wie z.B. Mensch ärgere dich 
nicht, Romme oder Stadt, Land, Fluß 
verfremdet, indem sie kniffelige Recht
schreib- und Grammatikaufgaben ein
bauten. Mit welchem Feuereifer sie 
bei der Sache waren, ist den Kindern 

Das Lernen le 
HAUSAUFGABEN 

.ZÄHLEN NICHT .ZUR L·B

LINGSBESCHÄniGUNG 

DER SCHÜLER. DENNOCH 

GEHÖREN SIE .ZUM 

UNVERZICHTBAREN 

PFLICHTPROGRAMM. 

EIN ROSENHElMIR 

GYMNASIUM ERGRIFF DIE 

INßiATIVE UND GAB 

KINDERN SOWIE ELTERN 

TIPS RUND UMS LERNEN. 
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schon am Anfang, bei der Vorstellung 
ihrer Ideen, anzumerken. Stolz erläu
tern sie den Mitschülern und Eltern die 
einzelnen Spiele, die anschließend in 
einem Probelauf getestet werden. 

Die drei Nachmittage, die sich mit 
dem spielerischen lernen in den Fä
che-rn Deutsch, Latein und Mathematik 
beschäftigen, bilden den Schlußpunkt 
des Lernseminars im Schuljahr 94/95. 
Begonnen wurde im November mit 
Themen, die sich ganz gezielt auf die 
Anliegen der · Eltern bezogen. Soll 
man dem Sohn bzw. der Tochter bei 
den Hausaufgaben helfen? Welche 
Tricks gibt es, um Vokabeln besser im 
Gedächtnis zu behalten? Wie kann 
man Kindern die Angst vor Prüfungen 
nehmen? Mit solchen und ähnlichen 

Unter Zeitdruck 

Fragen werden nicht nur die Lehrer 
des lgnaz-Günther-Gymnasiums in 
Sprechstunden und bei Elternabenden 
immer wieder konfrontiert, und zwar 

insbesondere von Eltern 

e n der 5. Klassen. Bera
tungslehrer Alois Pfaller 
nahm das zum Anlaß, 
ein Lernseminar anzu
bieten. "Den Eltern und 

Schülern Tips für das lernen und die 
häusliche Vorbereitung zu geben ist 
das wesentliche Ziel dieser Veranstal
tung." 

Einer der ersten Nachmittage stand 
unter dem Motto 'Äußere Vorausset
zungen des lernens'. Besprochen wur
de u.a., wie der Arbeitsplatz des Kin
des aussehen soll, wie man sich die 
Hausaufgaben zeitlich richtig einteilt 
und was beim lernen für eine Schul
aufgabe zu beachten ist. Daß die ein
zelnen Anregungen zu Hause mit Er
folg umgesetzt wurden, bestätigt Wolf
gang Schiller, 50, dessen Sohn Wer
ner "am Anfang des Schuljahres bei 
den Hausaufgaben oft unter Zeitdruck 
geriet". Das besserte sich zusehends, 
nachdem Werner eine Woche lang 
genau notierte, wieviel Zeit er für die 
einzelnen Fächer benötigte, und dann 
zusammen mit seinen Eltern beriet, 
wie er seine Aufgaben künftig am 
günstigsten einteilt. 

Ute Neubaur, 42, machte ähnliche 
Erfahrungen. Ihre Tochter Carolin tat 

sich anfangs mit der Umstellung von 
der Grundschule auf das Gymnasium 
recht schwer. ln der Folge gab es 
dann die eine oder andere schlechte 
Note, was dazu führte, daß "die Stim
mung zu Hause bisweilen nicht beson
ders gut war", die Mutter sich über 
die schlechten Noten ärgerte und die 
Tochter ihr Heil darin suchte, sich nun 
"unheimlich lang" auf den Unterricht 
vorzuoereiten. "Das Lernseminar hat 
mir in dieser Situation wirklich die Au
gen geöffnet. Ich merkte, daß ,ich 
durch mein Verhalten das Kind nicht 
unterstützt, sondern den Druck nur ver-

größert habe", berichtet Ute Neubaur, 
der auch die Gespräche mit anderen 
Eltern halfen, "die ganze Sache etwas 
lockerer zu sehen". 

Ganz besonders angetan waren 
die Eltern von dem Wochenendsemi
nar Anfang Februar, das von Wolf
gang Endres, einem ausgewiesenen 
Fachmann für Lerntheorie und lernme
thodik, geleitet wurde. Wie er es mit 
seinem Team aus dem Studienhaus 
St. Blasien schaffte, an die 100 Eltern 
und Schüler der Klassen 5 bis 8 einen 
Freitagnachmittag und Samstag
vormittag lang mit dem Thema 

'Wie lerne ich richtig?' zu fesseln (sie
he dazu Seite 6), hat alle Teilnehmer 
nachhaltig beeindruckt. 

Nicht zuletzt auch die 11 jähri-

Spaß beim Lernen 

ge Manuela Röhm, die sich dar
aufhin "zusammen mit dem Opa 
eine Lernkartei bastelte", die ihr 
nun beim Vokabellernen gute Dienste 
leistet. Organisiert wurde diese Veran
staltung vom Elternbeirat des Gymna
siums, der auch für die anfallenden 
Kosten aufkam bzw. finanzkräftige 

Sponsoren besorgt hatte. 
Der eingangs erwähnte Nachmit

tag llnter dem Motto 'Spielerisches 
lernen im Fach Deutsch' nähert sich 
inzwischen seinem Ende. Nach den 
zwei Stunden sind Eltern und Kinder 
voll des Lobes über dieses Angebot ih
rer Schule. Und auch Alois Pfaller, der 
Initiator der Lernseminare am lgnaz
Günther-Gymnasium, · äußert sich zu
frieaen: "Was kann man sich mehr 
wünschen, als daß die Kinder, ange
regt durch Spiele, ~ekanntes wieder
holen, Neues hinzulernen und dabei 
auch noch Spaß haben!" 1> 
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OB KINDER RICHTIG ODER FALSCH LERNEN, OB MAN IHNEN BEl DEN HAUS

AUFGABEN HELFEN SOLLTE - DARÜBER SIND SICH VIELE ELTERN IM UNKLAREN. 

SCHULE alrtuell BAT DEN SOZIALPÄDAGOGEN WOLFGANG ENDRES 

UM RATSCHLÄGE UND TIPS RUND UMS LERNEN.· 

Ist es überhaupt Sinnvol l, daß Eitern 

ihrem Kind be1m Lernen helfen? 

Lernen ist wie Wachsen. Das kann im
mer nur jeder für sich selbst. Natürlich 
können andere diesen Prozeß mit In
teresse verfolgen und unterstützend 
begleiten. Insofern ist es nicht nur 
sinnvoll, sondern sogar notwendig, 
daß Eltefll ihrem Kind beim Lernen 
helfen. Allerdings darf das nicht so
weit gehen, daß sie ihm das Lernen 
abnehmen. 

Mussen Eitern Hausaufgaben und 
Le1stungsstand n1cht kontroll1eren2 

Selbstverständlich! Wer kontrolliert, 
zeigt Interesse. Wenn hierbei nicht 
nur die Schwächen und Fehler regi
striert werden, ist Kontrolle auch eine 
F d W rt h"t • 

W 1e sollte man sich Hausaufgaben 
ze itl1ch ein teilen2 

Nach der Schule sollte eine Erholungs
pause von zwei-bis drei Stunden mög
lich sein. Dann gilt als Faustregel: 
Hausaufgabenzeit = 2/3 Arbeitszeit 
+ 1/3 Pausen. Es wäre gut, das Kind 
bei der Planung zu unterstützen, z.B., 
in welcher Reihenfolge es die Aufga
ben erledigen und wie es zwischen 
mündlichen und schriftlichen Aufga
ben abwechseln will. 

Was 1st zu tun . wenn Kinder sich d ie 

Ze 1t n1 cht emtei len konnen2 

An etmgen Tagen macht sich das 
Kind einen Plan, in welcher Zeit es 
die Aufgaben erledigt haben will. 
Dann 'spielt' es Schulaufgabe. 
Genügt die festgesetzte Zeit? War die 
Einschätzung realistisch? Kinder, die 
hier große Probleme haben, könnten 
dies z.B. auch so trainieren: Sie schät
zen, wieviel Zeit sie benötigen, um ei
ne bestimmte Seite im Buch laut vorzu
lesen. Dann beginnen sie mit dem Le
sen, während die Uhr läuft ... 
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Hausaufgaben mit Musik - soll man 

das erlauben? 

Kinder, die sich angewöhnt haben, ih
re Hausaufgaben nur bei Musikunter
malung zu erledigen, behaupten zu 
Recht: 11Mit Musik geht alles besser!" 
ln vielen Fällen trügt dieser Eindruck 
jedoch. Musik hebt zwar die Stim
mung, macht aber auch 'leichtsin
nig', d.h., Fehler treten häufiger auf. 
Ich empfehle folgenden Test: Einen 
bestimmten Teil der Hausaufgaben, 
z.B. das Lernen der Vokabeln, eine 
Woche lang abwechselnd mal mit, 
mal ohne Musik erledigen lassen. Da
nach soll das Kind selbst Bilanz zie
hen. 

W 1e sieht der opt1 ma le A rbei tsplatz 

e1nes K1ndes aus2 

Als Orientierungshilfe gilt die 'golde
ne Regel': Gelernt wird nur am Ar
beitsplatz, am Arbeitsplatz wird nur 
gelernt/ Folglich muß das Kind einen 
Tisch haben, auf dem es ein aufge
schlagenes Buch und Heft nebenein
ander legen kann und immer noch be-

quem Platz zum Schreiben hat. Aller
dings braucht die 'goldene Regel' 
auch Ausnahmen. Warum nicht mal 
mit Buch und Heft auf den Speicher 
oder in den Keller? 

W 1e kann man schwierigeren Stoff 
effekt1v lernen2 

"Durch Lehren lernen wir!" hat Sene
ca schon empfohlen. Einem- anderen 
etwas erklären heißt demnach, da
durch selbst zu fernen. Das gilt auch, 
wenn ich den Stoff noch gar nicht 
richtig verstanden habe. Beim Er
klären kann 'der Groschen plötzlich 
fallen'. 

Gibt es so eine n T1p auch furs 
Vokabellernen2 

Ganz gleich, nach welcher Methode 
jemand Vokabeln gelernt hat, wichtig 
ist der richtige Zeitpunkt für die Kon
trolle. Und die findet in der Regel viel 
zu früh statt. Der Lernstoff muß sich 
erst mal setzen können: 20 Minuten 
lernen - 20 Minuten setzen lassen -
dann erst kontrollieren. 

W 1e kann man K1ndern d ie Angst 

vor Prüfungen nehmen 2 

Vor allem die Angst nicht ausreden, 
sondern zum Thema machen. Wer 

· Angst hat, muß darüber reden dürfen. 
Eltern sollten sich auch im klaren sein, 
wieviel Angst sie selber vor der Prü
fung ihres Kindes haben. Übrigens: 
Wer sich gut vorbereitet, dem hilft ein 
bißchen Lampenfieber sogar, seine 
Sache besonders zu machen. 

Nicht sofort nach der ersten schlech
ten Note! A~ßerdem darf ein Kind 
nicht die Gewißheit haben, daß es im 
Unterricht nicht aufpassen muß, weil 
es ja zur Nachhilfe geht. Wirklich gu
ter Nachhilfeunterricht macht sich so 
bald wie möglich überflüssig. 0 



A ls Tanja Günzel, heu
te 19, vor drei Jahren 
ihre Bewerbung um 

eine Lehrstelle als Kfz-Me
chanikerin losschickte, ka
men zunächst nur Absagen 
zurück. Auch der Betrieb, in 
dem ~ie jetzt ausgebildet 
wird, ließ sie vor Abschluß 
des Lehrvertrogs erst einmal 
eine Woche zur Probe ar
beiten. "Damit das Mädchen 
sieht, worauf es sich ein
läßt", so . die Begründung 
von Peter Richter, seit 27 
Jahren technischer Betriebs
leiter bei der Firma Saal
müller in Schweinfurt. Daß 
er sie dann einstellte, hat er 

Muskelkraft 
kein Kriterium 

zu keinem Zeitpunkt bereut. 
"Tanja ist ein engagiertes, 
interessiertes Mädchen, das 
sich auch nicht scheut, kräf
tig hinzulangen." 

Wie kam sie auf die Idee, 
einen traditionell männli
chen Beruf zu erlernen? 
"Ich habe als Kind schon 
immer alles mögliche aus-

"Aber sie haben bald gese
hen, daß Tanjo durchaus 
ihren Mann stehen kann." 
Für Arbeiten, die einen 
größeren Kraftaufwand er
fordern, ·ruft sie sich eben 
einen Kollegen zu Hilfe. 
Und schwere lasten werden 
ohnehin mit dem Hydraulik
heber oder Kron bewegt. 

"Muskelkraft ist absolut 
kein Kriterium", sagt auch 

RUND 14.000 

KFZ-LEHRLINGE 

GIBT ES ZUR ZEIT 

IN BAYERN. DASS 

DAVON NUR .ZWEI 

PROZENT FRAUEN 

SIND, LIEGT NICHT 

UNBEDINGT AN 

DEREN FEHLENDEM 

INTERESSE. 

'Schnupperlehre' schon der 
erste Schritt zu einer späte
ren Lehrstelle, berichtet er 
und empfiehlt deswegen 
dringend, sich frühzeitig um 
einen Praktikumsplatz zu 
kümmern. 

Daß manche Kfz-Betrie
be davor zurückschrecken, 
weibliche Lehrlinge einzu
stellen, führt er zum einen 
auf die - unbegründete - Be-

Waschgelegenheiten und -
in Betrieben mit mehr als 
fünf Arbeitnehmern - bei 

Bayerische 
Landessiegerin 

Toiletten nach Geschlech
tern getrennte Einrichtungen 
vorhanden sein sollen. 

"Meiner Ansicht nach 
läßt sich hier in Absprache 

Gegen den ~~:~f~~i~;,~:~~~lf. 
einandergeschraubt", sagt St - daß die Kostengründe oft 
sie, und gibt ganz unum- ro m nur vorgeschoben sind. 
wunden zu, daß ihr ein rei- Etwaige Bedenken, .daß 
ner Schreibtischjob zu lang- · Frauen und Technik zwei 
weilig wäre: "Ich muß was unvereinbare Weiten seien, 
Praktisches machen." Abends sind für ihn ebenso haltlos. 
mit ölverschmierten Händen Gottfried Reuß, Ausbil- fürchtung zurück, die Mäd- "Die Erfahrung zeigt", so 
heimzukommen, daran hat dungsberater bei der ln- chen könnten der Arbeit rein der Ausbildungsberater, 
sie sich ebenso gewöhnt wie nung des Kraftfahrzeug- körperlich nicht gewachsen "daß die weiblichen Kfz
an die Tatsache, daß sie so- handwerks für Unterfran- sein. Häufig lehnen die Be- Lehrlinge ebenso gute Prü-
wohl in der Werkstatt wie triebe eine weibliche Be- fungsleistungen erbringen 
auch in ihrer Fachklasse der Unbegründete werbung auch mit dem Hin- wie ihre männlichen Kelle-
Berufsschule das einzige Befürchtung weis auf den Kostenauf- gen, auch im Praktischen." 
Mädchen ist. wand ab, der mit dem Ein- Immerhin stellte Unterfran-

"Für manchen älteren Kol- ken. "Was man allerdings bau von zusätzlichen sa- ken vor einigen Jahren den 
legen war eine Frau im Be- mitbringen sollte, ist ein ge- nitären Anlagen verbunden bayerischen Landessieger 
trieb . zunächst sicher unge- wisses Verständnis für tech- wäre. Denn die Arbeitsstät- im Leistungswettbewerb der 
wohnt", erzählt der 24jähri- nische Zusammenhänge." tenverordnung schreibt vor, Handwerksjugend. Es war 
ge Geselle Rüdiger Kuhn. Oft sei außerdem eine daß bei Umkleideräumen, ein Mädchen. 0 
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Volliährig 
Ich besuche die 10. 
Klasse einer Real
schule und bin vor 
kurzem 18 Jahre alt 
geworden. Mein Klas
senlehrer meinte 
nun, daß auch bei 
volljährigen Schü
lern die Eltern das 
Zwischenzeugnis un
terschreiben müßten. 

Genügt denn jetzt 
nicht generell meine 
Unterschrift? 

Lydia W. - z. 

Nach § 53 Abs. 4 der Schul
ordnung für die Realschulen 
(RSO) bestätigt bei minder
jährigen Schülern ein Erzie
hungsberechtigter durch seine 
Unterschrift, daß er vom Zwi
schenzeugnis Kenntnis ge
nommen hat. Bei volljährigen 
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Schülern ist dies nicht notwen
dig. Denn nach § 106 RSO 
nehmen Schüler mit dem Ein· 
tritt der Volljährigkeit die fest
gelegten Rechte und Pflichten 
der Erziehungsberechtigten 
wahr, können also z.B. auch 
eine Entschuldigung selbst un
terschreiben. Diese Regelung 
gilt übrigens auch für andere 
Schularten. 

Freistunde· 
Da unsere Familie 
keiner Religionsge
meinschaft angehört, 
nimmt mein Sohn, der 
eine Grundschule be
sucht, auch nicht am 
Religionsunterricht 
teil. Wenn dieser 
Unterricht in der 
1. Stunde stattfin
det, darf er erst 

zur 2. Stunde in die 
Schule kommen. Fällt 
der Religionsunter
richt jedoch auf die 
letz.te Stunde, muß 
er auf Anordnung 
seines Lehrers 
während dieser Zeit 
in eine andere Klas
se gehen. Das leuch
tet mir nicht ein. 

Holger F. - E. 

Es stimmt, daß Ihr Sohn erst 
zur zweiten Schulstunde kom
men muß, wenn für ihn der 
Unterricht erst dann beginnt. 
Liegt der Religionsunterricht in 
der letzten Stunde, so endet 
der stundenplanmäßige Un
terricht für Ihren Sohn, wenn 
nicht gleichzeitig oder später 
Ethikunterricht angesetzt ist, 
eine Stunde früher, und er 
darf nach Hause · gehen. Er 
kann durch die Grundschule 
nicht verpflichtet werden, wäh
rend dieser Zeit am Unterricht 
einer anderen Klasse teilzu
nehmen. Das gilt auch, wenn 
der Ethikunterricht generell ent
fällt, weil beispielsweise zu 
wenig Schüler. für die Bildung 
einer entsprechenden Unter
richtsgruppe vorhanden sind. 

Schweres 
Gepäck 
Ich bin ·schülerin 
der achten Klasse 
eines Gymnasiums und 
ärgere mich immer 
wieder darüber, daß 
meine Schultasche 
durch die vielen Bü
cher, · die wir jeden 
Tag mitnehmen müs
sen, innerhalb kur
zer Zeit kaputtgeht. 
Wie schwer darf denn 
e·ine Schultasche 
überhaupt sein? Mei
ne wiegt im Schnitt 
sieben Kilo. 

Inge G. - K. 

http://letz.te/
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Es gibt zwar viele Vorschriften, 
aber dafür, wie schwer eine 
Schultasche sein darf, existiert 
keine amtliche Regelung, son
dern nur ein Richtwert: Das 
Gesamtgewicht der Schulta
sche sollte zehn Prozent des 
Körpergewichts nicht über
schreiten. Wir empfehlen Dir, 
alle überflüssigen Sachen zu 
Hause zu lassen und die ein
zelnen Lehrer darum zu bitten, 
daß sie immer genau mittei
len, welche Bücher am näch
sten Tag unbedingt benötigt 
werden. Darüber hinaus sol~ 
test Du den Klassenlehrer an- · 
sprechen, ob nicht eine Mög
lichkeit geschaffen werden 
kann, Bücher und andere Ma
terialien, die man nur im Un
terricht braucht, im Klassen
zimmer aufzubewahren. 

Gleiches Rec;ht 
Wir, die Schüler aus 
der 8b unserer Real
schule, haben eine 
Frage. Bekanntlich 
darf an Tagen, an 
denen eine Klasse 
eine Schulaufgabe 
schreibt, keine 

Stegreifaufgabe ge
halten werden. Muß 
nun ein einzelner 
Schüler, der eine 
versäumte Schulauf
gabe nachholt, eine 
Extemporale mit
schreiben, die am 
gleichen Tag abge
halten wird? 

Ingo V. - R. 

Es ist richtig, daß nach § 38 
Abs. 6 Satz 2 der Schulorc:l
nung für die Realschulen 
IRSO) an Tagen, an denen ei
ne Kfasse eine Schulaufgabe 
schreibt, keine Stegreifaufga
ben und Kurzarbeiten abge
halten werden. Eure Frage, 
ob ein einzelner Schüler, der 
einen Nachtermil'l hat, dm 
gleichen Tag eine Stegreifauf
gabe mitschreiben muß, läßt 
sich mit dieser Vorschrift nicht 
unmittelbar beantworten; doch 
da sich der Nachtermin von 
den Anforderungen her nicht 
von einer Schulaufgabe unter
scheiden wird, die die Klasse 
geschrieben hat, ist dieses 
Recht auch dem einzelnen 
Schüler zuzugestehen. 

Schulbesuch 
im Ausland 
Unser Sohn - er be
sucht ein Gymnasium 
- ist seit Ende Au
gust als Gastschüler 
in den USA und kommt 
Mitte Januar wieder 
zurück. Muß er dann 
sofort wieder am Un
terricht seiner 
Klasse teilnehmen 
oder erst zu Beginn 
des 2. Halbjahres? 
Und wie schnell muß 
er den versäumten 
Unterrichtsstoff 
nachlernen? 

Franz W. - L. 

\ I 

Wurde ein Schüler für einen 
Schulbesuch im Ausland beur
laubt, so ist er verpflichtet, so
fort nach seiner Rückkehr wie
der am Unterricht teilzuneh
men. Den versäumten Stoff 
muß er möglichst bald nach
lernen, da er Stegreifaufga
ben und Schulaufgaben mit
schreiben muß. Für die ver
säumten Leistungsnachweise 
kann nach § 48 Abs. 1 Satz 2 
der Schulordnung für die Gym
nasien (GSO) je Fach ein 
Nachtermin für mehrere Lei
stungsnachwaise angesetzt 
werden. Die näheren Einze~ 
heiten sollte man mit der 
Schulleitung vereinbaren. 

n ere A s c rif • • 

Bayeriscbes 

Kul tu.sministe rium 
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2 
3 Sonntag 3 Tg.d.Dt. Einheit 3 Fr 3 
4Mo 4Mi 4sa 4oo 4 Sonntag 
5oi 5 Do 5 Sonntag Di 5 Fr 5Mo 
6Mi 6Mo 6 Heilige3 6oi 
7oo 7oo 7 Sonntag 7Mi 

8 Mi 8 Fr 8Mo 8 Do 
9oo 9Sa 9oi . 9 Fr 

10 Fr 10 Sonntag 10Mi 10Sa * 
11 Mi 11 Sa * 11 Mo 11 Do 11 Sonntag 
12 12 Sonntag 12 Di 12 Fr 12 Mo 
13 13 Mo 13Mi 13Sa * 13 Di 
14Sa 14oi 14oo 14 Sonntag 14Mi 
15 Sonntag 15Mi 15 Fr 15Mo 15 Do 
16Mo 16oo 16sa * 16oi 16 Fr 

17 Sonntag 17oi 17 Fr 17 Sonntag 17Mi 17sa 
18 Mo 18Mi 18sa 18Mo 18 Do 18 Sonntag 
19oi 19oo 19 Sonntag 19oi 19 Fr 19Mo 

20Fr 20Mo 2QMi 20sa 20 
21 Sa * 21 Di 21 Do 21 Sonntag 
22 Sonntag 22 Buß· u. Bettag 22 Fr 22Mo 22oo 
23Mo 23oo 23Sa 23oi 23 Fr 
24oi 24Fr 24 Sonntag 24Mi 24Sa * 
25Mi 25Sa * 25 1. Wllhnachtstag 25oo 25 Sonntag 
26oo 26 Sonntag 26 2. Wlthnachtstag 26Fr 26Mo 
27Fr 27Mo 27Mi 27Sa * 27oi 
28sa 28oi 28oo 28 Sonntag 28Mi 
"J9 Sonntag 29Mi "19 Fr 29Mo 
30Mo 30oo 
31 Di 

http://tg.d.dt/


2oi 2 Fr 

3Mi 3Fr 3sa 3oi 

4oo 4Sa * 4oi 4 Sonntag 4Mi 

5 Karfreitag 5 Sonntag 5Mo 5oo 

6sa 6Mo 6 6oi 6 Fr 

7 Ostersonntag 7oi 7Fr 7 Sonntag 7Mi 7sa 

8 Ostermontag 8Mi 8sa 8Mo 8oo 8 Sonntag 

9oi 9oo 9 Sonntag 9oi 9Fr 9Mo 

10Mi 10Fr 10Mo 10Mi 10Sa 10oi 

11 Do 11Sa 11 Di 11 Do 11 Sonntag 11 Mi 

12 Fr 12 Sonntag 12Mi 12 Fr 12Mo 12 Do 

13sa 13Mo 13 Do 13Sa * 13oi 13 Fr 

14 Sonntag 14oi 14 Fr 14 Sonntag 14Mi 14sa 

15Mo 15Mi 15Sa * 15 Mo 15 Mar. Hmmelfahrt 15 Sonntag 

16oi 16 Chr.Himmelfahrt 16 Sonntag 16oi 16 Fr 16Mo 

17Mi 17Fr 17Mo 17Mi 17sa 17Di 

18 Do 18Sa * 18oi 18 Do 18 Sonntag 18Mi 

19 Fr 19Sonntag 19Mi 19 Fr 19Mo 19oo 

. 20Sa * 20Mo 20oo 20sa 20oi 20Fr 

21 Sonntag 21 Di 21 Fr 21 Sonntag 21 Mi 21 Sa * 
22Mo 22Mi 22sa 22Mo 22oo 22 Sonntag 

23oi 23oo 23 Sonntag 23oi 23 Fr 23Mo 

24MI 24Fr 24Mo 24Mi 24sa 24oi 

25oo 25Sa 25oi 25oo 25 Sonntag 25Mi 

26Fr 26 Pfingstsonntag 26Mi 26Fr 26Mo 26oo 

27Sa 27 Pfingstmontag 27oo 27Sa * 27oi 27Fr 

28 Sonntag 28oi 28 Fr 28 Sonntag 28Mi 28Sa * 
29Mo 29Sa * 29Mo 29oo 29 Sonntag 

3Qoi 30 Sonntag 30Mo 



Nicht nach landen, Pa
ris oder Rom, sondern 
nach Budapest, Kra

kau und Prag führten in den 
letzten Jahren die Studien
fahrten des Steigerwald
landschulheims im unterfrän
kischen Wiesentheid. Ganz 
bewußt entschied man sich 
an diesem Gymnasium da
für, Ziele im östlichen Euro
pa anzusteuern und zudem 
eine Partnerschaft mit einer 
tschechischen Schule einzu
gehen. Denn "mit dem Fall 
des Eisernen Vorhangs er
gaben sich ja für Studien
fahrten und den Schüleraus-

tausch Perspektiven, von de
nen wir vor 10 Jahren nur 
träumen konnten", erläutert 
Oberstudienrat Markus Hen-

Weiße Flecken 
auf der Landkarte 

neberger, der zusammen 
mit seinem Kollegen Detlef 
Weinich diese Fahrten orga
nisiert. 

Seide erinnern sich nur 
zu gut an die unangeneh
men Grenzkontrollen, den 
Zwangsumtausch und die 
vielen strengen Auflagen, 
die früher bei Reisen in den 
ehemaligen Ostblock üblich 
waren. "Nun kann man un
gehindert durch die lande 
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fahren und den Kollegstu
fenschülern Regionen nahe
bringen, die für die meisten 
von ihnen bisher nur weiße 
Flecken auf der Landkarte 
waren", berichtet Oberstu
dienrat Detlef Wein ich. 

Allerdings mußten die 
Lehrer die angehenden Ab
iturienten anfangs erst da
von überzeugen, wie faszi
nierend Reisen durch Ost
mitteleuropa sein können. 
Als jedoch die Teilnehmer 
der ersten Fahrten ihren Mit
schülern von den Eindrük
ken und Erlebnissen vor
schwärmten, war das sprich-

wörtliche Eis gebrochen. ln
zwischen wächst das Inter
esse der jungen Leute von 
Mal zu Mal, Städte und 
Landschaften kennenzuler
nen, mit denen sie zwar 
noch wenig verbinden, die 
aber die europäische wie 
auch die deutsche Geschich
te entscheidend mitgeprägt 
haben. 

Wie eng die politische, 
gesellschaftliche und kultu
relle Entwicklung der Länder 
Mitteleuropas miteinander 
verwoben ist, kommt jedoch 
nicht erst im Verlauf der Rei
se zur Sprache, sondern be
reits im Rahmen eines Studi
entages, den man am Land
schulheim Wiesentheid im-

MIT DEM FALL DES 

EISERNEN VOR

HANGS ERÖFFNE

TEN SICH DEN 

SCHÜLERN NEUE 

MÖGLICHKEßEN 

FÜR REISEN NACH 

OSTEUROPA. EIN 

LANDSCHULHEIM 

NAHM DIESE 

CHANCE WAHR. 

teten in Vorträgen über ihre 
Ergebnisse. So eingestimmt 
und vorbereitet reiste man 
zwei Tage später durch 
Böhmen und Mähren nach 
Brünn (Brno), weiter nach 
Austerlitz (Siavkov) und in 
die Hohe T atra, um schließ
lich in Krakau anzukommen. 

Die gewählte Route bot 
nicht nur Gelegenheit, über 
Friedrich Smetana, die Hus
sitenkriege, die Schlacht 
von Austerlitz oder die Ve
getation der Tetra zu spre
chen, sondern ebenso die 
Möglichkeit, einen Eindruck 
vom oberschlesischen lndu-

Ostkun 
vor Ort 
mer kurz vor Beginn der 
Abschlußfahrt veranstaltet. 

Vor zwei Jahren, als man 
anschließend über Prag 
nach Budopest fuhr, stand 
dieser Tag unter dem Motto 
1Die Donau - ein europäi
scher Strom•. Ein Jahr spä
ter, im Juli 1994, befaßten 
sich die Kollegiaten dann 
u.a. mit der Rolle der Min
derheiten in der Tschechi
schen Republik, der Slowa-

Kontakte mit 
böhmischer Schule 

kei und Polen. Die Schüler 
erstellten zu den verschiede
nen Aspekten dieser Thema
tik Schautafeln und berich-

strierevier zu gewin_nen und 
in Krakau Werke des Bild
hauers Veit Stoß sowie das 
hervorragend erhaltene mit
telalterliche Stadtbild zu be
wundern. Die 21 jährige 
Esther kann sich noch gut 
an die "vielen Sehenswür
digkeiten" dieser südpolni
schen Stadt erinnern, wobei 
sie besonders die berühm
ten Tuchhallen nachhaltig 
beeindruckt haben. Nicht 
vergessen wird die Abituri
entin aber auch die Besich
tigung des ehemaligen Kon

. zentrationslagers Ausch-
witz. ln bewegenden Wor
ten schildert sie ihre Ein
drücke in dem Bericht, den 
die Schüler nach ihrer 9tä-



e 

••• zu den Gedenk· 

stätten des ehemaligen 

Konzentrationslagen 

Auschwitz-Birkenau ..• 

gigen Abschlußfahrt verfaß
ten. 

leider konnte man aus 
Zeitgründen das nordböh
mische Städtchen Reichen
berg (liberec) auf dieser 
Studienfahrt nicht mehr an
steuern, obwohl man sich 
dort sicher über den Besuch 
der Kollegiaten gefreut hät
te. Denn seit 1992 bestehen 
zwischen dem Saldy-Gym-

nasium in Reichenberg und 
dem Landschulheim Wie
sentheid enge Kontakte. 
Was einst mit dem gegen
seitigen Besuch der Lehr
kräfte begann, hat sich in
zwischen :zu einer festen 
Schulpartnerschaft entwickelt 
- einer von fast 100; die im 
Schuljahr 1993/94 zwi
schen Bayern und der 
Tschechischen Republik be-

1994 fülnte c&e 

Reiseroute c&e 

Wiesenthaider Kolegiaten 

auch zunt Friedens· 

Denlanal, das 

an die Schlacht von 

Austerfitz erinnert, ••• 

••• und schließ&ch 

nach Krakau 

mit seiner gut 

erhaltenen Altstadt 

und den berühmten 

TuchhaHen, eine 

der bekanntesten 

Sehenswürdigkeiten 

Polens. 

standen. 
Jahr für Jahr besuchen 

jet:zt ·Buben und. Mädchen 
der 9. und 10. Klassen · im 
Rahmen des Schüleraustau
sches für eine Woche Rei
chenberg und umgekehrt. 
Die Wiesenthaider Gymna
siasten staunen dann immer 
üher die außergewöhnlich 
guten deutschen Sprach
kenntnisse der böhmischen 
Schüler. Erklären läßt sich 
dies dadurch, daß das 
Saldy-Gymnasium - geför
dert sowohl vom tschechi
schen Er:ziehungsministeri-

Zwei wirklich tolle 
Wochen 

um als auch vom boyari
schen Kultusministerium -
einen Modellversuch mit ei
nem bilingualen Zweig 
durchführt, bei dem in meh
reren Fächern Deutsch als 
Unterrichtssprache verwen
det wird. 

Daß eine Schulpartner
schaft von solch günstigen 
Voraussetzungen nur profi
tieren kann, bestätigen zum 
Beispiel die Erfahrungen der 
15jährigen Christina, die im 
vergangenen Schuljahr am 
Austausch mit liberec teil
nahm: "Für mich und meine 
Partnerin aus Reichenberg 
waren das zwei wirklich tol
le Wochen, in denen wir 
nicht nur eine Menge Spaß 
hatten, sondern auch viel 
über unsere beiden Länder 
gelernt haben." . 0 

I 



Der mittlere Schu 
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Daß das Abschlußzeug
nis der Realschule 
den mittleren Schulab

schluß verleiht, wissen wohl 
alle Eltern. Weniger bekannt 
ist, daß es in Bayern noch 
eine Vielzahl von anderen 
Möglichkeiten gibt, diese 
Qualifikation zu erwerben 
bzw. nachzuweisen. Ob Ab
schlußzeugnis der Freiwilli
gen 10. Klasse einer Haupt
schule, qualifizierter berufli
cher Bildungsabschluß, Fach
schulreifezeugnis einer Be
rufsaufbauschule oder Mei
sterprüfung - die Alternati...en 
sind ebenso vielfältig wie 
weit gestreut. Die folgEmde 
Übersicht stellt die wichtig
sten Wege zum mittleren 
Schulabschluß auf einen 
Blick vor. 

Im einzelnen nachzulesen 
sind sie in der Bekanntma
chung· des bayerischen Kul
tusministeriums vom 6. De
zember 1994, die im Amts
blatt Nr. 24, S. 526-528, 
veröffentlicht wurde. Sie 

' 

ALLGEMEINBILDENDE SCHULEN 
UND WIRTSCHAFTSSCHULE 

• Abschlußzeugnis der Realschule 
• Abschlußzeugnis einer mindestens dreistufigen 

Wirtschaftsschule 
• Abschlußzeugnis der Freiwilligen 10. Klasse 

der Hauptschule 
e Jahreszeugnis der Jahrgangsstufe 10 des Gymnasiums 

mit der Vorrückungserlaubnis in die 11 . Klasse 
(Oberstufenreife) 

• Jahreszeugnis der Jahrgangsstufe 1 0 des Gymnasiums 
in Verbindung mit der Bescheinigung des zuständigen 
Ministerialbeauftragten über die erfolgreich abgelegte 
Besondere Prüfung 

• Bestätigung eines Gymnasiums über die in Jahrgangs
stufe 11 bestandene Probezeit in Verbindung mit dem 
Jahreszeugnis der Klasse 10 bei Vorrücken auf Probe 
oder dem Zwischenzeugnis der J9hrgangsstufe 11 
bei Eintritt nach bestandener Aufnahmeprüfung 

• Zeugnis über den erfolgreichen Abschluß 
der Jahrgangsstufe 5 der Höheren Schule 
an einer Europäischen Schule 

enthält neben den hier auf
geführten Wegen und Mög
lichkeiten auch noch Bestim
mungen über die Anerken
nung von außerbayerischen 
Schulabschlüssen; darunter 
fallen z.B. Realschulzeug
nisse anderer Länder in der 
Bundesrepublik oder das Ab
schlußzeugnis .der 10klassi
gen allgemeinbildenden po
lytechnischen Oberschule 
(POS) der ehemaligen-DDR. 
Außerdem führt die Bekannt
machung mittlere Schulab
schlüsse auf, die heute nicht 
mehr erworben werden kön
nen, aber nach wie vor 

Geltung haben. 
Eventuell notwendige Ein

zelfallprüfungen nimmt das 
Kultusministerium vor; An
fragen und Anträge sollen 
bei der Schule oder der Be
hörde eingereicht werden, 
die den Nachweis eines 
mittleren Schulabschlusses 
verlangt. Wer dagegen ei
nen ausländischen Bildungs
nachweis anerkannt haben 
will, wendet sich an die 
Zeugnisanerkennungsstelle 
für den Freistaat Bayern: 
80720 München 
Postfach 402040 
Tel. 089/38 38 49-0 



labschluß 
in Bayern 
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BERUFSAUSBILDUNG 

• Abschlußzeugnis der Berufsschule 
Voraussetzungen: überdurchschnittliche Leistungen (2,5), 
befriedigende Kenntnisse in Englisch, die dem 
Leistungsstand eines fünfjährigen Unterrichts entspre
chen, sowie eine abgeschlossene Berufsousbildung 

• Abschlußzeugnis bzw., wo es die.s nicht gibt, Jahres
zeugnis des letzten Schuljahres einer mindestens 
zweijährigen Berufsfachschule 
Voraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung, 
überdurchschnittliche Leistungen in der Berufsfachschule 
(2,5) und befriedigende Kenntnisse in Englisch, die dem 
Leistungsstand eines fünfjährigen Unterrichts entsprechen 

• Zeugnis der Hauptschule über den 
qualifizierten beruflichen Bildungsabschluß (Quobi) 
Voraussetzungen: qualifizierender Houptschulobschluß, 
befriedigende Kenntnisse in Englisch, die dem Leistungs
stand eines fünfjährigen Unterrichts entsprechen, 
sowie ein überdurchschnittlicher Berufsabschluß (2,5) 

• Zeugnis einer Berufsschule oder Berufsfachschule 
über den qualifizierten beruflichen Bildungsabschluß 
(Quobi) für Absolventen, die ihre Ausbildung 
vor dem 1. August 1994 abgeschlossen 
und die bis dahin geltenden Zuerkennungsvorous
setzungen für diesen Abschluß erworben hoben 

NACH BERUFSAUSBJJ.DUNG 
UND/ODER BERUFSTATIGKEIT 

• Zeugnis der Fachschulreife einer Berufsaufbauschule 
(auch der T eilzeitform) 
oder einer boyarischen Fachschule 

• Abschlußzeugnis einer boyarischen Fachschule, 
das den Fachschulreifevermerk enthält 

• Abschlußzeugnis einer mindestens einjährigen boyari
schen Fachschule mit stoorlicher Abschlußprüfung 

• Jahreszeugnis der Jahrgongsstufe 2 des Abend
gymnasiums für Berufstätige in Verbindung mit der 
Bescheinigung des zuständigen Ministerialbeauftragten 
über die erfolgreich abgelegte Besondere Prüfung 

• Abschlußzeugnis der Abendrealschule 
• Abschlußzeugnis des Fachschulreifelehrgangs einer 

Bundeswehrfachschule oder Fachschule des 
Bundesgrenzschutzes 

• Abschlußzeugnis des Realschullehrgangs 
an einer Bundeswehrfachschule 

• Zeugnis über eine noch den Bestimmungen 
des Berufsbildungsgesetzes oder der Handwerksord
nung mit Erfolg abgelegte Meisterprüfung 

• Zeugnis einer boyarischen Industrie- und Handelskammer 
oder einer boyarischen Handwerkskammer über eine 
der nochstehend genannten erfolgreich abgelegten Fort
bildungsprüfungen: 

Betriebswirt* des Handwerks 
(Geprüfter) Bilanzbuchhalter 
Fachkaufmann der verschiedenen Richtungen 
Fachwirt der verschiedenen Richtungen 
Geprüfter Handelsassistent 
Sporkassenbetriebswirt 
Verkaufsleiter im Nahrungsmittelhandwerk 
(Geprüfter) Wirtschaftsassistent 
Geprüfter Wirtschaftsinformatiker 

• Zeugnis einer Regierung oder des Landwirtschaftsmini
steriums über eine der nochstehend genannten erfolg
reich abgelegten Fortbildungsprüfungen: 

Fachwirt - Naturschutz und Landschaftspflege 
Fachagrarwirt- Rechnungswesen/Besomungswesen/ 
Golfplatzpflege (Greenkeeper)/Leistungs- und 
Qualitätsprüfung in der Tierproduktion 
Geprüfter Fachagrarwirt- Baumpflege und 
Boumsonie~ung 

• Aus Gründen der Übersichrlichkeit wurde jeweils 
die männliche Berufsbezeichnung gewählt. SCHULE olctuell 15 



ÜBER 24 MILLIONEN H err von Richthofen, seit Dezem
ber letzten Jahres sind Sie Prä

MITGLIEDER, TENDENZ sident des DSB. Haben Sie es 

STEIGEND _ DER DEUT. manchmal schon bereut, dieses Amt 
angenommen zu haben? 

SCHE SPORTBUND HAT Nein, mir macht die Aufgabe bisher 
großen Spaß, obwohl ich zugeben 

KEINE NACHWUCHSPRO- muß, daß ich die zeitliche Beanspru
chung anfangs ein bißchen unter

BLEME. MANFRED VON schätzt habe. Ich war doch überrascht 

RICHTHOFEN 61 SEIT 10 von den vielen Terminen, die da auf 
' ' ~ mich zukamen, seien es nun Gesprä-

MONATEN PRÄSIDENT DES . ehe mit politischen Parteien, mit Wirt

DSB, ERLÄUTERT, WARUM 

ER TROTZDEM MANCHE 

ENTWICKLUNG IM SPORT 

KRITISCH BETRACHTET. 
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schaftsverbänden oder den Sozialer-
ganisationen. 
Sie stehen im Ruf, gerne Klartext zu 
reden. Ist da der Ärger nicht schon vor
programmiert? 
Wenn man fü r seine energische Art 
bekannt ist, tritt einem mancher zu
nächst etwas vorsichtiger gegenüber. 
Auf der anderen Seite will ich mit mei-

nen Gesprächspartnern ja nicht nur 
Freundlichkeiten austauschen, sondern 
möglichst zu übereinstimmenden Posi
tionen zugunsten des Sports kommen. 
Da frage ich eben auch mal hart
näckig nach. 
Eine neue Kampagne des DSB lautet: 
'Sportvereine - Für alle ein Gewinn'. 
Was ist darunter zu verstehen? 
Das Motto soll deutl ich machen, daß 
die Menschen sich durch Sport nicht 
nur gesund erhalten, sondern darüber 
hinaus im Verein auch Gemeinschaft 
erleben können. Die sozialpolitische 
Bedeutung von Sportvereinen kann gar 
nicht oft genug betont werden. Denn 
zum einen tragen sie zur Integration 
der verschiedensten gesellschaftlichen 
Gruppen bei, zum anderen helfen sie 
Generationskonflikte überwinden und 
können, z.B. für alte oder von Verein
samung bedrohte Menschen, zu einer 



Art Sozialstation werden. Außerdem 
sind sie eine wichtige Barriere gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Drogenver
führung. 
Bedauerlicherweise . schwindet jedoch 
stetig die ~reitschaft, ehrenamtliche 
Aufgaben innerhalb eines Vereins zu 
übernehmen. 
Wir leben heute - leider Gottes - in 
einer Ich-Gesellschaft, die zwar immer 
mehr fordert, aber immer weniger be
reit ist zu geben. Bezeichnenderweise 
wachsen die Mitgliederzahlen von 
Sportvereinen und Verbänden ständig 
an, während das freiwillige Engage
ment drastisch sinkt. Dies liegt aber 
auch an der mangelnden öffentlichen 
Anerkennung für ein solches Amt. Was 
wir hier dringend brauchen, ist ein 
gesellschaftlicher KlimawandeL Dazu 
gehört nicht zuletzt, daß für ehrenamt
liche Tätigkeiten enlsprechende finan
zielle Anreize geschaffen werden, et
wa in Form von Steuerfreibeträgen. 
Denn eines ist klar: Die Vereine sind 
in ganz elementarer Weise auf ehren
amtliche Mitarbeiter und Betreuer an
gewiesen, die z.B. Jugendliche zu ei
nem Wettkampf begleiten. Hauptbe
rufliche, d.h. bezahlte Kräfte könnte 
sich kaum ein Verein leisten. 
A propos Geld: Sind die FinanzmiHel 
des Bundes auch für den Sport ge-
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der cleutschen Kunsltum-National
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cleutsche Jugendmeisterin sowohl im 
Mehrlcampf als auch an einzelnen 
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bayerische Meisterin. Christel Pimperl 
(Foto} gibt einen Einblick in Jas Leben 

einer Leistungssportlerin. 

kürzt worden? 
Das Bundesinnenministerium, das ja 
für den Bereich Spitzensport zustän
dig ist, hat sich da - im Vergleich zu 
vielen anderen Ressorts - in anerken
nenswerter Weise zurückgehalten. Ich 
möchte Ihnen dennoch an einem Bei
spiel deutlich machen, daß ein Still-

"Die Vereine 
sind alle auf 

ehrenamtliche 
Betreuer 

angewiesen." 

stand bereits eine Kürzung bedeutet: 
Wenn ostdeutsche Bundestrainer ge
haltlich den westdeutschen angegli
chen werden sollen, braucht man da
für Geld. Da ich aber nicht mehr be
komme, müssen wir also Trainer ent
lassen oder bei anderen Positionen 
Kürzungen vornehmen. 
Zurück zu den Vereinen: Müssen sie 

U nsere 15iährige T achter Stefanie, 
die derzeit die 10. Klasse eines 
Gymnasiums besucht, betreibt 

seit ihrem 6. Lebens;ahr Kunstturnen. 
Zur Zeit trainiert sie sechsmal in der 
Woch~ nachmittags drei bis vier Stun
den, dazu zweimal ;e drei Stunden am 
späten Vormittag. Verständlicherweise 
hat sie da nicht mehr viel Gelegen
heit, sich mit Klassenkameraden oder 
Freundinnen zu treffen. Partys, Disco
oder Kinobesuche gehören für unsere 
Tochter zur Ausnahme. Für die Haus
aufgaben bleibt nur die Zeit ab 21.00 
Uhr oder ab 5.00 Uhr morgens. 

Trotzdem, und obwohl Stefanie auf
grund von Trainingslagern oder Wett
kämpfen häufig den Unterricht ver
säumt und den Stoff selbständig nach
lernen muß, ist sie eine gute Schülerin. 
Sicher helfen ihr dabei die im Sport 
ständig geübten Fähigkeiten wie Kon
zentration und gezieltes Arbeiten. 

Interview 
nicht befürchten, daß immer mehr, vor 
allem junge Leute, zu den Fitneßcen
tern abwandern? 
So pauschal kann man das nicht sa
gen. Es ist zwar unbestreitbar, daß 
sich Fitnaßcenter wachsend~r Beliebt
heit erfreuen, aber -sie stellen für die 
Sportvereine eigentlich keine Konkur-

renz dar, weil sie einem ganz ande-: 
ren Zweck dienen. Denn viele Jugend
liche, die im Verein einer bestimmten 
Sportart nachgehen, besuchen paral
lel dazu ein Fitneßstudio, um sich an 
Geräten in Form zu halten, die sich 
die Vereine nicht leisten können oder 
wollen. Deswegen kämen sie aber 
nicht auf den Gedanken, die Ver- I> 

Grundsätzlich haben wohl alle El
tern Sorge um das körperliche und 
seelische Wohl ihrer Kinder. Bei Ju
gendlichen, die Leistungssport treiben, 
gilt dies im besonderen. Wir hoffen 
aber, durch permanente ärztliche und 
therapeutische Betreuung das Risiko 
von Folgeschäden so gering wie mög
lich zu halten. Für uns Eltern bedeuten 
die täglichen Fahrten zum Training ei
nen erheblichen zeitlichen und finan
ziellen Aufwand. Die familiäre Termin
und Urlaubsplanung wird bestimmt 
vom Trainings- und Wettkampfplan 
unserer Tochter. Dabei alle Interessen 
unter einen Hut zu bringen ist nicht 
leicht, zumal auch unser 13iähriger 
Sohn seine Ansprüche anmeldet. 

Warum wir das dennoch alles auf 
uns nehmen? Weil unsere Tochter es 
so will und sie glücklich ist, wenn wir 
ihr den Leistungssport in dieser Form 
ermöglichen. 
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einsmitgliedschaft zu kündigen. 
Wie beurteilen Sie als Präsident des 
DSB eigentlich den zunehmenden 
Trend zu Extremsportarten? 
Ich möchte hier zwischen neuen Sport
richtungen und Extremsportarten unter
scheiden. Im ersteren Fall kann ich nur 
an die Verbände appellieren, sich sol
chen Entwicklungen nicht völlig zu ver
schließen, sondern die eine oder ande
re Sportart mit aufzunehmen. Von man
chen wird das in Teilen ja schon prakti
ziert. Auf der anderen Seite sollen die 
Sportvereine natürlich nicht jedem mo
dernen Trend blind nachlaufen, son
dern sich auf einige ausgewählte Berei
che konzentrieren . Was die Extrem
sportarten betrifft, so will ich den Um
weltaspekt nicht unerwähnt lassen. 
Denn der organisierte Sport hat hier 
längst ein großes Verantwortungsbe
wußtsein entwickelt, das . es nicht rat
sam erscheinen läßt, allen Abenteuer
gelüsten nachzugeben. 
.Was dem Sport immer wieder negati
ve Schlagzeilen einbringt, ist das The
ma Daping. Kann man diesem Pro
blem denn nicht beikommen? 
Also ich bin kein Utopist. Einen 100-
prozentig dopingfreien Sport wird es 
nie geben, ebensowenig wie sich alle 
Autofahrer an die Geschwindigkeits
begrenzungen halten. Aber ich gehö
re zu denjenigen, die ein hartes Vor-
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"Junge Leistungs
sportler 
brauchen eine 
systematische 
medizinische 
Betreuung." 

gehen, sprich vermehrte; auch un
angekündigte Kontrollen während 
der Trainingsphasen befürworten. 
Um dem Übel den Garaus zu ma· 
chen, muß man auf jeden Fall ab
schreckend wirken. 
Lassen Sie uns nochmals auf den 
Gesundheitsaspekt beim Sport 
zurückkommen. Gilt das auch für 
Kinder, die einen Leistungssport 

wie z.B. Kunstturnen betreiben? 
Meiner Ansicht nach ist das kindliche 
Kunstturnen nur zu vertreten, wenn es 
von einer systematischen medizini
schen Betreuung begleitet wird. Der 
Arzt hat das entscheidende Wort zu 
sprechen, und nicht der T reiner oder 
die Eltern. 
Sie begrüßen es aber trotzdem, wenn 
sich Jugendliche oder Kinder dem Lei
stungssport verschreiben? 
Aber selbstverständlich! Allerdings ist 
dabei unbedingt darauf zu achten, 
daß der Sport nicht die gesamte Frei
zeit ausfüllt. Kinder müssen auch mal 
mit Freunden und Schulkameraden to
ben dürfen. Denn schließlich haben 
wir es ja nicht mit kleinen Erwachse
nen zu tun. Auf der anderen Seite: 
Wenn das Kind sagt, das Schönste 
auf der Welt ist für mich Kunstturnen, 
wer hat dann das Recht, es statt zum 
Training nach draußen zum Federball
spielen zu schicken? 
Manchmalläßt sich ja schon in jungen 
Jahren mit dem Sport eine ganze 
Menge Geld verdienen, z.B. mit Wer
beverträgen ... 
Dagegen ist im Prinzip auch nichts zu 
sagen. Warum soll ein überragendes 
junges Sporttalent für seine Auftritte 
nicht ebenso bezahlt werden wie ein 
14jähriger Klavierspieler, der die 
große Welthoffnung ist? Ob es aller-

dings dem Kind so gut bekommt, 
wenn in dem Kreis der Betreuer nicht 
nur der Arzt, der Trainer und die El
tern, sondern auch noch der Manager 
mitredet, weiß ich nicht. 
Überhaupt gab es in den letzten Jah
ren eine zunehmende Kommerzialisie
rung des Sports. Welchen Anteil daran 
haben Ihrer Ansicht nach die Medien? 
Einen ganz erheblichen, um nicht zu 
sagen, den entscheidenden. Das 
große Problem ist, daß in den Medi
·en, vor allem im Fernsehen, immer nur 
drei, vier Sportarten vertreten sind, 
weil sie den Sendern hohe Werbeein
nahmen garantieren. Durch diese ein
seitige Darstellung ist in gewisser Wei
se ein Zerrbild des Sports entstanden. 
Denn die Bandbreite der Sportarten 
ist viel größer, als es die Präsenz in 
den Medien erscheinen läßt. 
Eine persönliche Schlußfrage: Welche 
Sportarten treibt der Präsident des 
Deutschen Sportbundes? 
Ich bin ganz ehrlich: Häufig scheitern 
meine guten Vorsätze an meinem vol
len Terminkalender. Ich versuche, 
mich mit regelmäßigem Fahrradfahren . 
und Schwimmen fit zu halten. Den 
jährlichen Skiurlaub lasse ich mir al
lerdings nicht nehmen! 0 

Wenn es die Zeit erlaubt, hält sicll 

Manfred von Richthofen mit Radfahren fit. 
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